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AmMcker Teil
Die Lage ves Arbeitsmarktes

( mitgeteilt vom Landesarbeitsamt SüdwesU »eutschla »d )
In der Berichtszeit vom 29 . Januar bis S . Februar hat sich

in der Entwicklung der Arbeitsmarktlage noch keine entscheid
bende Wendung z» r Besserung gezeigt und die Jnanspruch -
nähme der Arbeitslosenunterstützung ist nochmals angestiegen .

Der Stand an unterstützten Arbeitslosen war am 5. Februar
1080 folgender :

In der versicherungsmäßige « Arbeitslosenunterstützung
US 143 Personen ( 100 541 Männer , 14 602 Frauen ) .

in der Krisenunterstützung
12572 Personen (9845 Männer , 2727 Frauen ).

Die Gesamtzahl der Unterstützten stieg um 8997 Personen
oder um 3.2 b . H.

von 123 718 Personen ( 106 692 Männer , 17 026 Frauen )
auf 127 715 Personen (110 386 Männer , 17 329 Frauen ) ;

davon kamen
auf Württemberg 52 301 gegen SO 33V und
auf Bade » 7S414 gegen 73 388 am 29 . Januar 1930.

Im Gesamtbezirk des Landesarbeitsamts Südwestdeutsch -
laild kamen am S . Februar auf 1000 Einwohner 25,4 Haupt¬
unterstützungsempfänger gegen 27,7 zur gleichen Zeit im
Vorjahr .

Die berufsübliche Arbeitslosigkeit in den Bauberufe « hat
in diesem milden Winter in Württemberg nicht den Umfangwie im vorigen Fahr , ist aber in Baden fast ebenso groß wie
im letzten überaus kalten Winter . In der Berichtswoche war
noch keine Belebung der Hochbautätigkeit zu verzeichnen , und
auch das Tiefbaugewerbe war nicht mehr aufnahmefähig . Die
Zahl der beschäftigten Notstandsarbeiter konnte auf der Höhe
der Vorwoche gehalten werden . In der Industrie der Steine
, <» d Erdeu haben die Entlassungen immer noch nicht aufgehört .

In der Landwirtschaft war für Lichtmeß sehr lebhafte Ver «
mittlungstätigkeit , die nur durch den chronischen Dienstboten -
mangel behindert war . In der Forstwirtschaft hat sich da ?
Nachlassen des Beschäftigungsgrades fortgesetzt ; in fast allen
Bezirken wurden Arbeitskräfte in erheblicher Zahl entlassen .

Die Arbeitsmarktlage der Metallindustrie zeigte eine ge¬
wisse örtliche Belebung für einige Spezialberufe . Im allge -
meinen war aber gerade der Beschäftigungsgrad in der metall -
verarbeitenden uns Maschinenindustrie sehr ungünstig . Beson -
ders verschlechtert hat sich wieder die Lage der Uhrenindustrie .
Bei der Karlsruher Maschinenbangcsellschaft wurden die Ent -
lassungen fortgesetzt , auch eine Nähmaschinenfabrik und eine
Waggonfabrik haben Entlassungen vorgenommen . Eine andere
Waggonfabrik hat umfangreiche Entlassungen angekündigt . In
der Textilindustrie hat sich das Nachlassen des Beschästigungs -
standes in der Berichtswoche verstärkt . In der Papierindustrie
sind in Baden Entlassungen vorgekommen . Aus der Gummi -
industrie wurden ebenfalls Entlassungen gemeldet . In der
Holzindustrie ist die Verschlechterung der Arbeitsmarktlage noch
nicht zum Stillstand gekommen ; nur eine Schulbankfabrik hat
einen Teil ihrer Arbeitskräfte wieder zurückgerufen . Eine
Zelluloidwarenfabrik hat den Betrieb stillgelegt und die Ar -
beitskräfte entlassen . Unbefriedigend war die Lage vor allem
euch in der Klavierfabrikation und in der Harmonikaindustrie .
Im RaHrungS - und Genußmittelgewerbe hat sich die Lage in
der badischen Tabakindustrie weiter verschlechtert . Im Beklei¬
dungsgewerbe waren noch keine Anzeichen für eine Besserung
in der Maßschneiderei zu beobachten . Der Beschäftigungsstand
Her Schuhindustrie blieb befriedigend

Die Organisation der KIT .
Wer wird Präsident ?

Der Vorsteher des schweizerischen Finanzdepartements . Dr.
Miefcher , hatte am Samstag in Basel eine lange Besprechung
mit dem Sonderausschutz für die Organisation der Bank fürden Internationalen Zahlungsausgleich , der am 1. April seine
Tätigkeit aufnehmen wird . Sehr wahrscheinlich wird die
Basler Regierung der B .J .Z . das dem Bundesbahnhof gegen -
» beiliegende Hotel UniverS -Savoy provisorisch zur Verfügungstellen . Das Hotel hat außer SO Fremdenzimmern drei großeSäle und »st verhältnismäßig rasch instand zu stellen .

Der Verwaltungsrat ist auf Ende März zu seiner ersten
Sitzung einberufen worden . Ihm obliegt es . den Präsidentenund den Generaldirektor zu wählen . Quesuay ist für den
Posten des Generaldirektors in Aussicht genommen , während
Präsident des Verwaltungsrates der Amerikaner Mar Garr «
werden wird . Die Kandidatur Quesnays wird von allen
Notenbanken mit Ausnahme der Reichsbank unterstützt , die
grundsätzlich der Meinung ist. daß dieser Posten nicht einem
Angehörigen der ehemaligen kriegführenden Staaten ander -
traut werden sollte .

Dagegen werden unter den hauptsächlichsten Direktoren der
Bank mehrere Deutsche sein , um die Verwaltung der Bank
International zu gestalten . Die wichtigste » Posten sollen nach
einer noch festzusetzenden Reihenfolge für gewisse Zeit etwa
1—L Jahre durch Dienstchefö der Notenbanken der europäi -
schen Länder besetzt werden , um auf diese Weise eine noch
engere Verbindung zwischen den europäischen Notenbanken
herzustellen .

Letzte Nachrichten .
Wiederbeginn der « eicdstsgssrbeit

Parteien nnd Voungplan '

BDZ . Berli ». 10. Febr . ( Tel .) Im Reich - t « , befchäf -
tigien sich die Fraktionen am Montag mit dem N o u » g«
Plan , dessen erste Lesung am Dienstagnachmittag im Plenum
beginnen soll. Die Fruktionsfitzuugen des Zentrums , der De -
mokraten und der Chriftlichnationale » Arbeitsgemeinschaft fa »-
den bereits vormittag » stau , während die übrige » Parteien sich
erst nachmittags versammeln . Hente vormittag setzte auch der
Bolkswirtschaftliche Ausschuß des Reichstages die Beratung des
Schankstättengesetzes fort . »

Im Reichstag sind jetzt auch die restliche» Aoung -
Gesetze , nämlich die Änderungen de « Reichs -
bahngesetzes und des Bankgesetzes zugegangen .
Im Bantgesetz hatte der Reichsrat beschlossen, auch die Schuld -
verschreibungen toiniuuualer Körperschaften und aller öffent -
lich - rechtlichen Kreditinstitute zum Lombardverkehr zuzulassen .
In diesem Punkte hat die Reichsregierung eine Doppel »
Vorlage eingebracht . Zur Begriiudung wird darauf hin -
gewiesen , daß dir Reichsregiernng der Zulassung dieser
Schuldverschreibungen nicht grundsätzlich ablehnend gegen -
überstehe . Die Durchführung des Vorschlages werde jedoch
bis zu einer allgemeinen Besserung der Lage der öffentlichen
Finanzen zurückgestellt werden müssen .

Die Londoner Flottenkonkerenz
Am das U - Boot

WTB . London . 10. Febr . (Tel .) „Daily Telegraph " führt
aus : Auf der morgigen Bollsitzung der Konferenz werden sich
Frankreich und wahrscheinlich auch Japan gegen und Groß -
britannien , Amerika und Italien für die Abschaffung der
U - Boot -Waffe erkläre » . Im Zusammenhang mit ver Frageder Vermenschlichung des U-Boot -Krieges besteht die Möglich -
keit , daß Frankreich oder Japan auf das seinerzeitige deutsche
Argument zurückgreifen und verlangen wird , daß Handels -
schiffe, wenn sie vor sofortiger Versenkung durch U-Boote ge-
schützt sein sollen , nicht bewaffnet sein dürfen .

„Morning Post " meint , i» der U-Boot -Frage beständen
vielleicht mehr Meinungsverschiedenheiten als in irgendeineranderen Frage . Japans Standpunkt sei, daß es U-Boote im
Hinblick ans seine geographische Lage zur Verteidigung braucht .
Die japanische Forderung nach SOO'X) Tonnen sei nicht über -
trieben . Italien sei geneigt , für die Abschaffung der U-Boote
zu stimmen , könne dies aber angesichts der Haltung Frank -
reichs nicht tun . Frankreich weigere sich nicht nur , die U -Boote
abzuschaffen , sondern baue gegenwärtig mehr U - Boote als die
anderen vier Mächte zusammen .

De» Nachfolger des Nunzius Paeelli
WTV . Rom , 10 . Febr . (Priv .-Tel . ) Wie in gut unterrichte -

ten Kreisen verlauten ist als Nachfolger des zum Kardinal er -
hobenen Msgr . Pacelli , der apostolische Nunzius in Budapest ,
Msgr . Orsenigo , als Nunzius in Berlin ausersehen . Seine Er -
nennung steht diesen Informationen zufolge unmittelbar be-
vor . Msgr . Cesare Orsenigo ist ain 13. Dezember 1873 in Ol -
ginate ( Oberitalien ) geboren . Er ist seit Juni 1922 in Buda «
pest tätig .

Kou » «nn »ifti«he Kundgebungen in Araukreich
WTB Paris , 10 . Febr . (Tel . ) Bei einer kommunistischen

Kundgebung in Lille, die zu größere » Straßenumzügen führte ,kam es , wie tzavas berichtet , zu Zusammenstößen zwischen Po -
lizei lind Demonstranten . — In Belsort hat am Sonntag die
Polizei bei Kundgebungen aus Anlaß des seit Wochen anhal¬tende » Streikes der Textilarbeiter mehrmals eingreifen müs -
sen . Bei den Zusammenstößen soll auch der kommunistische
Abgeordnete Cachin im Gesicht leicht verletzt worden sein . An
den Kundgebungen sollen sich etwa 4000 Personen beteiligt
haben .

Ei » deutscher Schritt in Kowuo . Der litauische Gouverneur
des Memellandes Hai elf Lehrern mitgeteilt , daß ihre Aus -
Weisung beabsichtigt sei, und daß sie ihrer Kündigung zum
1 . April entgegensehen müßten . Wie dazu aus Berlin gemel -
det wird , sind Verhandlungen über den Status der reichs -
deutschen Lehrerschaft im Gange . Es ist vereinbart , daß keine
Veränderungen stattfinden sollen , solange diese Verhandlun -
gen andauern . Der deutsche Gesandte in Kowno ist beauf »
tragt worden , bei der litauischen Regierung Schritte zur
Rückgängigmachung des Ausweisungsbefehls vorzunehmen .

Tragischer Tod des Reichstagsabgeordneten De Paul Levi .
Der sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete für Chemnitz ,Dr. Paul Levi , der seit einer Reihe von Tagen an einer bös -
artigen Grippe erkrankt war , hat sich in Fieberwahn aus einem
Fenster seiner Berliner Wohnung am Lützowufer gestürzt . Der
Tod trat auf der « telle ein . Dr. Levi. der im 47. Lebensjahre
stand , war em bekannter Anwalt und als solcher auch in dem
zur Zeit verhandelten Jörns -Prozeß tätig .

Der Bischof von Ermland f . In Frauenburg ist Dr. AugustBludau , Bischof von Ermland , am Sonntagabend , kurz vor
9 Uhr , einem Herzschlag erlegen .

Generaloberst von Linsingen 80 Jahre alt . Am heutigen10. Febr . erreicht Generaloberst v . Linsingen das 80 . Lebens -
jähr . Der Jubilar wird diesen Tag in aller Stille auf seinem
Landsitz in Mecklenburg begehen , wo er seit einigen Tagenweilt .

Das Mloknkeinlstättengesetz
Nach allen großen Kriegen hat sich ein Mangel an Sied -

lungsland und noch mehr ein Mangel an Wohnraum fühlbar
gemacht . Regierungsrat Harteck schildert »n seinem kürzlichin der Deutschen Buch -Gemeinschaft erschienenen , außer -
ordentlich lesenswerten Buche „Damaschke und die Bodenre -
form " in sehr anschaulicher Weise , wie nach dem Kriege von
1870/71 in den deutschen Städten eine furchtbare Wohnungs -
not um sich griff , die man später vergeblich durch das Renten -
gutsgesetz , durch Siedlungstätigkeit im deutschen Osten , leider
aber nicht durch grundsätzliche und tiefgreifende Maßnahmen
zu bekämpfen suchte . Auf Grund dieser Erfahrungen hat man
während des letzten Krieges rechtzeitig Vorsorge treffen wot -
len . Aus den Darlegungen Hartecks in dem erwähnten Buche
geht hervor , mit welchem Ernste und mit welcher Sorgfalt sichdie Oberste Heeresleitung , und namentlich Hindenburg schonmitten im Kriege mit den Wohnungs - und Heimstättenpro -
blernen befaßt haben , um zu verhindern , daß den heimkeh-
renden Kriegern etwa Wohnungselend und Obdachlosigkeit
drohe . Der unglückliche Kriegsausgang hat leider alle diese
Bemühungen zuschanden gemacht .

In der neuen Reichsverfassung wurde dann im Artikel ISS
wenigstens das Ziel aufgestellt : jedem Deutschen eine gesunde
Wohnung und alle » deutschen Familie «, besonders den tinder -
reiche », eine ihren Bedürfnisse » entfprechende Wohn - oder
Wirtfchafts -Heimstätte zu sichern . Es braucht nicht darauf hin -
gewiesen zu werden , wie wenig dieses Ziel bisher erreichtworden ist. Immerhin war dem .in der Verfassung , verankerten
Heimstättenartikel die Errichtung ernes Ständigen Beirats
für Heimstättenwesen beim Reichsarbeitsministeriuin und die
Annahme des Reichsheimstättengesetzes in der Nationalver -
sammlung zu verdanken . Die Tätigkeit dieses Ständigen Bei -
rats hat dann zur Ausarbeitung des Entwurfs eines Wohn -
Heimstättengesetzes geführt . Er bringt , wie Regierungsrat
Harteck ausführt , eine Zusammenfassung , Erweiterung und
Vertiefung aller vorhandenen Gesetze, soweit sie das Wohn -
Heimstättenwesen betreffe « .

In diesem Entwurf wird aber auch zum ersten Male der
Versuch gemacht , das heiß umstrittene Problem der Enteig -
nung des kouimnnalen Bodens mit ruhiger und fester Hand
anzufassen . Da gegen den ersten , teilweise sehr weitgehende »
Entwurf zahlreiche Bedenken und Einwände vorgebracht wor -
den waren , hat d->r „Ständige Ausschuß " schließlich einen
zweiten Entwurf ausgearbeitet . Der Reichstag hat im Juni1929 einen Antrag auf alsbaldige Vorlage des Entwurfs mit
Mehrheit angenommen Ebenso haben zahlreiche Länderparla -
ments mit großen Mehrheiten ihre Regierungen aufgefordert ,auf die Reichsregierung dahin einzuwirken , daß sie in mög -
lichst kurzer Zeit den Reichsheimstättengcsetzentwurs zu gesetz -
geberischer Verwirklichung stellt .

Der Entwurf , der für die Gemeinden von außerordentlicher
großer Bedeutung , st, will zwei Grundgedanken zur prak¬
tischen Durchführung verhelfen : der Bodenvorratswirtschaftund der Sicherung gege» Bodeuspekulation . Den Gemeinden
soll die gesetzliche Verpflichtung auferlegt werden , „in dem Um-
fange Bodenvorratswirtschaft zu treiben , als die Landbeschaf -
fung für Wohnheimstätten . Kleingärten , Turn -, Spiel - und
Sportplätze , Verkehrs - und andere öffentliche Anlagen sowie
sonstige Zwecke der Wohnungswirtschaft aller Art es erfordert ."Die erworbenen Grundstücke und Rechte an ihnen dürfen nur
unter solchen dinglich wirkenden Sicherungen abgegeben wer -
den , die eine mißbräuchliche Ausnutzung , insbesondere preis -
treiberischer Art . dauernd ausschließen . Der Umfang , in dem
Bodenvorratswirtschaft betriebe » werden soll, wird jedoch scharf
umgrenzt , um uferlose Bodenkäufe der Gemeinden zu derhin -
dern .

Ursprünglich hatte man sogar die Verpflichtung , Bodenvor -
ratswirtschaft zu treiben , auf die Gemeinden mit mehr als
S000 Einwohnern beschränken wollen . Die Erfahrung hat je -
doch gelehrt , daß auch kleinere , industriell durchsetzte Gemein -
den ein dringendes Bedürfnis nach Wohnheimstättenland ha -
ben , ebenso bisweilen auch ländlich « Gemeinden zur planmä -
ßigen Verbesserung der Landarbeiterwohnungen . Die Beschaf-
fung des Bodens für öffentliche Anlagen war ja von jeher
Sache der Gemeinden , nur war es meist so, daß sie den Bo -
den erst dann kauften , wenn eine Anlage geplant war . Der
Erfolg war dann regelmäßig , daß e :ne Bodenspekulation ent¬
stand und die Gemeinden außerordentlich hohe Preise zu zah -
len hatten . Das soll durch die Vorrat ?wirtschaft nach Möglich-
keit verhindert werden .

Die Gemeinden sollen wie bisher Boden - Rutzungspläne , alsc
Wirtschafts -, Flächenaufteilungs -Bebauungspläne und derglei -
chen aufstellen . Die davon betroffenen Grundstücke dürfen
dann nur noch diesen Plänen gemäß genutzt und bebaut wer -
den . Wo dadurch eine Wertminderung eines Grundstücks ein -
tritt , sieht das Wohnheimstättengesetz besondere Bestimmungen
vor , so z . B . eine Nmlegung der Grundstücke .

Wenn eine solche reichsgesetzliche Bestimmung durchkommt,
so wird dadurch auch das noch immer in der Luft schwebende
Städtebaugesetz auf festere Grundlagen gestellt werden Ein «
Entschädigung soll den Eigentümern der Grundstücke tunlichst
in Grundstücken gleichen Werts und gleicher Wirtschaftsart ,
unter Umständen auch in Geld gewährt werden . Die Landbe -
schafsung soll den Gemeinden durch ein dingliches Vorkauf »-
recht und in bestimmten Fällen auch durch ein Enteignung ?-
recht erleichtert werden . Das Borkaufsrecht der Gemeinden
entspricht altem deutschen Recht .

Das Enteignungsrecht soll nur für unbebauten Boden gel -
ten , aber auch dann nur unter zwei Boraussetzunge « , nämlich
wenn der Eigentümer seinen Boden ohnehin an einen Frem¬
den verkaufen will oder wenn für das Grundstück ein Nut -
zungsplan rechtswirksam geworden ist. Den Eigentümern soll
außerdem ein Einspruchsrecht bei einer von der obersten Lan -
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desbehörde zu schaffend«» -. Stelle zust^ n . Di « Entschädigung
soll zu eiq «« ..Preise - erfolgen , der sich ifif . der tfP «u Ein¬
schätzung nach dem ReichSbewertungsgesetz ergibt .

Das ist von besonderer Bedeutung , den » vor einigen Jahren
hat der Frankfurter Oberbürgermeister Dr. Landmann bereits
darauf hingewiesen , daß die neuzeitliche Wohnungssiedlung
» ttr dann durchgeführt werden kann , wenn es den Gemeinden
ermöglicht wird,

'
de » Boden für diele Daaerqnlaäen zu ei»»«»

erschwinglichen Preise in ihr « Hände zu übersüytcn . Ebenso
hat der „ Deutsche Stiidtetüg " in seinen „Richtlinien zur Woh »
ünnLSbaufrdge " vom 9. April 1926 erklärt , die BoraüSsetzüng: iner genügenden Bodenvorratslvirtfchvft sei eine gesetzliche
Regelung dahin , datz die Gemeinden geeignetes Gelände zuPreifen erlangen können , die in einem angemessenen Verhält »
nis zu dem derzeitigen Nutzungswert stehen und die den ' Er -
fordernissdn einer gesunden Wohnungsbaupolitik Rechnung tra - '
gen . .

Wenn der Wohnheimstättengesetzentwurf den Parlamentenim Jahre 1930 vorgelegt werden sollte, so wird er zweifelloswieder einen scharfen innerpolitischen Kampf auslösen , und es
mutz noch immer als zweifelhaft angesehen werden , ob sich fürihn in der vorliegenden Gestalt eine parlamentarische Mehr -
heit finden wird . R . K.

Der Papst gegen Sowjelrntzland
Der Papst sandte an seinen Generalvikar Kardinal Pom -pili , ein Schreiben , in dem er sich gegen die Verbrechen unddie Verfolgungen gegen Gott und gegen die katholische Kirche,di« in Rußland begangen würden , wendet , und an die vonihm unternommenen Schritte erinnert , um diesen furchtbarenVerfolgungen Einhalt zu gebieten . Der Papst spricht sein Be -dauern darüber aus , daß sein Vorschlag , die Anerkennungder Sowjetrepublik von der Konfessionsfreiheit und von der

Glaubensfreiheit abhängig zu machen , auf der Konferenz vonGenua nicht angenommen wurde . Der Papst zählt eine langeReihe von Verbrechen aus , die in Rußland gegen die Reli¬
gion begangen worden seien .

^ *
MTB . London . 10. Febr . (Tel . ) Die Blätter erklären ihreZustimmung zu der Kundgebung des Papstes bezüglich Sow -

ietrutzland . „Daily Mail " verlangt , die Regierung solle ihreHältung gegenüber der Schreckensherrschaft Moskaus neu
erwägen . „Morning Post " hofft , daß der Primas der Kirchevon England in diesem Falle der Führung Roms folgenwerde .

Unterredung Tardieu - v. Hösch. Der deutsche Botschafter in Pa -ri ? , v . Hoefch, hatte Sonntag mittag eine Unterredung mit dem
Ministerpräsidenten Tardien . Gegenstand der Unterredung bil¬dete die Frage der parlamentarischen Behandlung der Ergeb -
nisse der Haager Konferenz in den beiderseitigen Bolksvertre -tüngen .

Zum Eintritt der Demokraten in dir württembergische Re -
gierungskoalitio » faßte der demokratische Parteivorstand inBerlin eine Entschließung , aus der u . a . hervorgeht , daß vorEintritt der Partei in die württembergische Regierungskoali -tion eine Fühlungnahme mit der Parteileitung erfolgt fei.Der Parteivorstand erwartet von den Mitgliedern der Parteiim Kabinett und Landtag , daß sie in der neuen Koalition mitvoller Kraft die Grundzüge der Demokratie zur Geltungbringen . , , .

Die 5. Grüne Woche in Berlin , die am Sonntag abge -
schlössen wurde , brachte in acht Hallen des Berliner Ausfiel -
Ivngsgeländes mit über 300 000 Besuchern einen der größtenBerliner Ausstellungserfolge . Auch hinsichtlich des Wirtschaft -
lichen Verkaufserfolges wird von einem guten Abschluß ge-
fprochen .

Prälat Dr. Schofers Kriegserinnerunge » . Der badische Zen »
trumsführer , Prälat Dr . Schofer , der fast den ganzen Kriegals Felddivisionspfarrer mitmachte , wird in nächster Zeit seine
Kriegserinnerungen herausgeben . Diese werden zunächst imSt . Konradsblatt , dem Familienblatt der Erzdiözese Freiburg ,erscheinen .

Ein Archäologe verschwunden . Seit Samstag nachmittag istProf . Dr. Trexcl , der Direktor des Archäologischen Institutesin Frankfurt a . M ., verschwunden . Er ist 45 Jahre alt , ver¬
heiratet und Vater zweier Kinder . Seine Verhältnisse waren
auch in jeder Weise geordnet , so daß man befürchten mutz , daßer einem Verbrechen zum Opfer gefallen ist.

Wadisckes Tandestbeater
Das Käthchen von Heilbronn oder die Feuerprobe
Grotzes historisches Ritterschauspiel in 5 Akten von Heinrich

von Kleist — In Szene gesetzt von Felix Baumbach
Eine Neueinstudierung von Kleists „Käthchen von Heil -

bronn "
. Vor sechs Jahren habe ich an dieser Stelle die In -

szenierung Belix Baumbachs grundsätzlich ablehnen müssen ,weil er anscheinend bewußt das Dichtwerk durch das Theater -
werk zugrunde richtete . Heute hat Felix Baumbach seiner
Neueinstudierung einen anderen Leitsatz zugrunde gelegt . Er
gibt das „Käthchen von Heilbronn " als selig -fröhliches deut -
fches Märchen und hat damit einen unbestreitbaren großen
künstlerischen Erfolg erzielt . Der Charakter deutscher Volks -
märchen und -sagen wurde besonders wirksam unterstützt durchdie Bühnenbilder Torsten Hechts , die, namentlich durch die
Landschaftshinlergründe , von großem Stimmungszauberwaren , ohne kitfchig- sentimental zu werden . Die Vermeidungdes Kitschigen und Grob -Theatralischen war überhaupt offen -
sichtlich das Bestreben der Inszenierung . Datz es im allgemei -
nen gelang , ist ein grotzes künstlerisches Verdienst des Spiel -
leiters . Er verstärkte die Lyrik , wie in der ersten Soloszenedes Ritters vom Strahl

' und in der wundervoll geglückten Hol -
lunderbuschfzene , und paarte sie mit fröhlicher , dem deutschen
Märchen wie der deutschen Sage urtümlich zugehöriger Komik,die er nur selten zu grob auftrug . Solche kleineren Detail -
Mißgriffe bildeten für ^mich der clownartige Abgang von Käth -
chcn mit Schild und « peer , der Monolog des Kaisers vor dem
Vorhang , das noch aus der früheren Inszenierung stam -
mende Zirkuskunststück der abgeschlagenen Tischecke . In sol-
chen Dingen wäre ein weniger dicker Auftrag dem Gesamt -
eindruck dienlicher ; auch die schwierige Brandszene sollte sichder Spielleiter nochmals überlegen . Es bleibt aber im gan -
zen ein Erfolg , der dankbar zu buchen ist.

Besonderes Verdienst hat daran anch Elisabeth Bertram ,die das Käthchen in holder Schlichtheit und Naivität heraus -
brachte und den Zauber um diese innigste Mädchengestalt
Kleists zur vollen Wirkung zu bringen wußte . Man - kann
sich auch eine Auffassung denken , die die mystischen , somnam -
bulen Züge stärker betont , das Holdinnige eines deutschen
Märchenmädchens hätte nicht besser gestaltet werden können .

Ausgezeichnet fand sich auch Paul Hierl mit der Rolle des
Ritters Weiter vom Strahl ab . Er wußte dessen ritterliche
Männlichkeit ebenso wie seine edle Menschlichkeit darzustellen ,
seine Kraft und Weichheit , den Helden und den Liebenden , und
damit blieb auch er ein echt deutscher Märchenheld .

. ; DaS Zentrum zur « euerkrage
Der Vorstand der ZentrüwSfraktion deS' Reichstags gibtfolgende Erklärung heraus :
„Ein kölnisches Blatt berichtet in einem Artikel „ Der Kampfum die Steuererhöhungen " über den Verlauf der am 7 . Fe¬bruar statt gefundenen Parteifährerbeiprechung , daß

' iii den
Ausführungen der drei Redner des Zentrums keine einheit -
liche Stellungnahme zum Ausdruck gekommen s«i. Dies « Dar -
legung . deren Zweck sehr durchsichtig erscheint , ist absolut falsch.Deii von d«m FraktionSfuhrer Dr. Brüning mit aller Deut -
lichkeit vertretenen Standpunkt der Zentrumsfräktion imSinne des bekannten Vorstoßes , der di« Sanierung der Reichs -
lasse vor der endgültigen Erledigung des Haager Abkommens
fordert , hat Minister Dr. Wirth mit der eindeutigen Erklärungunterstrichen , datz die drei Zentrumsminister in dieser Fragemit der Fraktion solidarisch seien . Der dritte Redner , Abg.Effer, hat fich voin Standpunkt eines Vertreters des besetztenGebietes aus ebenfalls mit unbedingter Klarheit für die For -
derung des Zentrums ausgesprochen . Die Sitzung der Zen -
trumsfraktion am heutigen Montag wird in ihrem Ergebnis
beweisen , datz alle Spekulationen auf eine Verschiedenheit der
Auffassungen innerhalb des Zentrums in dieser Frage ber -
fehlt find .

"

Kür ei« Grenzlandministerium
Der oberschlesische Reichstagsabgeordnete Prälat Ulitzka tritt

für die Errichtung eines Grenzlandministeriums ein .
Noch sind die Grenzen im Osten immer noch nicht endgültig .Warnt eine Korrektur kommen werde , die erfolgen wird , daskann heute niemand voraussagen . Eine Forderung ergibt sichfür uns aus diesem Zustand : Datz wir die Korrektur , die die

Voraussetzung für die von allen erstrebte Befriedung des
Ostens ist. fördern müssen ; das kann aber zur Zeit am bestendadurch geschehen, datz wir unsere östlichen Grenzgebiete mit
besonderer Aufmerksamkeit und Pfleglichkeit behandeln . Die
gleichen Aufgaben aus den gleichen Ursachen und die gleicheDringlichkeit und Wichtigkeit ihrer Lösung aus staatspvlitischemInteresse fordern naturgemäß auch die gleiche fürsorgliche Be -
Handlung im gleichen Ministerium , d. h. aus dem Ministerium
für die besetzten Gebiete müßte ein „Ministerium für Grenz -
landfürsorge " oder ein „Trenzlandministerium " werden . Das
Grenzland hat die Aufgabe , Bollwerk des Staates zu sein .Darum duldet die Grenzlandzone , ob im Westen oder Osten ,ob im Norden oder Süden keine Lauheit ohne Gefährdung des
Staatswohls . Darum ist Grenzland ein Begriff gefamtdeut -
scher Verantwortung .

Der Bericht der Deutschen ReichSpost
Die Deutsche Reichspost veröffentlicht ihren Bericht überdas dritte Viertel (Oktober bis Dezember ) des Rechnungs -

jahres 1929 . Der Verkehr ist in fast allen Betriebszweigengestiegen ; int Paket - und Wertverkehr sowie im Telegramm -
verkehr sind die Verkehrszahlen nicht ganz erreicht worden .Zur Verbesserung des Inland - und Auslandverkehrs konn -ten einige neue Fernkabelstrecken und eine grötzere Anzahlneuer Fernleitungen in Betrieb genommen werden . ImRundfunkdienst wurde der Bau mehrerer neuer Grotzrund -
funksender in Aussicht genommen . Der erste Sender dieserArt wird bei Mühlacker an der badisch-württembergischenLandesgrenze und in Heilsberg (Ostpreußen ) errichtet wer -den . Die Zahl der Rundfunkteilnehmer belief sich am 31 . Dez .1929 auf 8 066 682 . Der Kampf gegen die Rundfunkstörun -
gen 'wird künftig von einem der Reichsrundfunkgesellschaft an -
gegliederten „ Ausschuß für Rundfunkstörungen " geleitetwerden .

Im Kassenabschlutz für das Berichtsvierteljahr werden die
Einnahme » mit rund 591 Millionen Reichsmark , die Aus -
gaben mit rund 593 Millionen Reichsmark ausgewiesen .

Der rätselhafte Mord von Kulmbach
Ein Haftentlassungsgesuch des Kommerzieurats Meußdör -

fer ist abgelehnt und damit begründet worden , daß die Ge -
ständnisie von Schubert und Popp sich als unrichtig heraus -
gestellt haben . Ferner habe die amtsärztliche Untersuchung er -
geben , daß der Tod der Frau Meußdörfer nicht durch Herz -
lähmung oder Lungenödem eingetreten sei, sondern durch Er -
stickung. Die Handfesseln seien erst nach dem Tode angelegtworden . Die Polizei verfolgt ktzt eine neue Spur . Die frü -
here Braut des Arbeiters Popp soll zu einer dritten Person '
Äußerungen getan habe » , die Popps Beteiligung an dem I
Mord doch wahrscheinlich erscheinen lassen .

Die weiteren Rollenbesetzungen blieben im wesentlichen die-
selben , nur daß Paul Rud . Schulze mit starker Wirkung den
Rheingrafen vom Stein und Gerhard Just den Burggrafen
von Freiburg darstellten . Friv Herz als Heilbrunner Waffen -
fchmied hatte gegen früher eher noch an Festigkeit gewonnen ,und Mel . Ermarth wußte ihre böse Märchenrivalin Kuni¬
gunde natürlich wieder durchaus stilecht zu gestalten .

Alles in allem : eine sehr gut gelungene Aufführung von
Kleists „Käthchen von Heilbronn " als tyrisch beseeltes deut¬
sches Märchenlustspiel . Prof . Dr. Karl Holl .

Jaques Offenbach : Die Briganten
Als heiteres Singspiel neu bearbeitet

von Dr. Erich Noether und Oscar Fritz Schuh
«Erstausführung am Badischen Landestheater zu Karlsruhe ,9. Februar 1930)

Auch die Karlsruher Opernbühne , obwohl wie so viele an -
dere Institute nicht unmittelbar in ihrer materiellen Existenz
bedroht , aber doch durch schwere finanzielle Sorgen ebenfalls
arg beengt , vermag zur Zeit nur noch selten einen Beweis
ihres künstlerischen Lebenswillens zu geben , « tatt der früher
einmal traditionellen Übung , jährlich mit mindestens zwei Ur -
aufführungen aufzuwarten , scheint jedoch das , was sie Heuer
zur Förderung des neuen Opernschaffens beitragen will , gar
zu gering und unbedeutend . Denn mit diesen „Briganten "
bleibt 's voraussichtlich bei der einzigen Premiere des ganzen
Spieljahres , wenn man überhaupt die Wiederaufführung eines
älteren Werkes mit neu unterlegtem Text als solche bezeichnen
kann , und gerade in Krisenzeiten des Operntheaters muß
man sich außerdem darüber klar sein , datz jeder Neubelebungs -
versuch — mag er im jetzigen Fall auch für den , der um
Offenbachs historische Bedeutung Bescheid weiß , noch so ver -
ständlich ' und begrüßenswert sein — an sich eine sehr zwei -
schneidige Angelegenheit ist und bestenfalls auf einen stilisti -
schen Kompromiß hinausläuft . Von dieser Einsicht her ist es
deshalb durchaus begründet , zunächst an di« Opernleitung
die Frage zu richten , warum sie ihren Wagemut und die
Kräfte ihrer Künstler an die letzten Endes immer Problems -
tische Transformierung eines älteren Produktes auf „Moder -
nität " verschwendete , anstatt wenigstens bei dieser leider nun
einmal repräsentativen Gelegenheit der Saison eine wirkliche
Neuoper herauszubringen . Zwar wäre die Antwort , ob der
Ertrag einer derartigen Premiere als Gewinn oder als Niete
zu buchen sei, ebenfalls zweifelhaft gewesen , aber im Hinbück
aus die positiven oder auch negativen schöpferischen Werte des
gebotenen

' Stückes im besonderen und unter dem Aspekt der

Gilgen »as Urteil im Tscherwonzenprozetz
wird die Berliner Staatsanwaltschaft Berufung einlegen . Inder Begründung des Urteilst das , wie gemeldet , teils aufFreisprechung , teils auf Einsteliüng des Verfahrens aufGrund Hr politischen Amnestie lautet , wird « . a . erklärt :Das Amnestiegesetz sei auch aus Ausländer auszudehnen ,denn - der § 3 zitiere einen Abschnitt aus dem Strafgesetzbuch ,der nur von Ausländern handele . - Bei allen Angeklagte » findes liach Ansichten des Gerichts politische Motive , aus denendie Straftaten begangen worden sind.Die „Boss. Ztg .

" schreibt dazu u . a . : Es ist Geld gefälschtund in den Verkehr gebracht worden . Diesmal handelt eS sichum russisches Geld , Geld der sozialistischen Sowjetrepublik ,die mit dem Deutschen Reiche gute Beziehungen unterhält .Das Verbrechen ist in Deutschland begangen und die Täter ,Helfer und Teilnehmer find straffrei geblieben . Der beschei¬dene Zuschauer bedenkt nicht ohne Sorgen die Folgerungen ,die daraus gezogen werden können .

Unter dem Verdacht d«s vierfachen Mordes
Ein in Düsseldorf von der Kriminalpolizei im Zusammen -

hang mit den Düfseldorfer Morden verhafteter Mann in den30er Jahren , de'r aus Nürnberg stammt , gestand , in den
Jahren 1921—29 vier Lustmorde begangen zu haben . DerTäter beging di« Morde an Wanderburschen , die er auf der
Landstraße kennen lernte . Er hat seine Opfer mit Verona !-tabletten eingeschläfert und dann kaltblütig getötet . EinenMord will er in der Gegend von Darmstadt , einen bei Han -
noverisch -Münden , einen dritten bei Travemünde und einenvierten zwischen Kevelar und der holländischen Grenze be¬
gangen haben . •

Das Berbrechertum in Amerika
Nach einer Kriminalstatistik der Rew -Horker Polizei wird inden Vereinigten Staaten alle 40 Minuten ein Mord began -

gen . Der mit der Statistik befaßte Ausschuß empfiehlt eine
Verschärfung der entsprechenden gesetzlichen Bestimmungenund schlägt vor , daß nur die Polizei ermächtigt sein soll,Waffen zu tragen .

Die Polizei in Chicago veranstaltete am Sonntag ein «große Razzia , die auf einen Protest der Bevölkerung wegender vielen Verbrechen in den letzten Tagen , darunter zwölfMorde auf offener Straße , zahlreicher Bombenexplosionenund Räubereien unternommen wurde . Unter den Verhaftetenbefinden sich 30 bewaffnete Revolverhelden und über 250 ge»
richtsnotorifche Verbrecher , die zusammen mit anderen Ver » jdächtigen in der letzten Zeit über 500 Personen beraubten .Während der Razzia befreite die Polizei ein von Räubern
besetztes Hotel .

Der Mörder Lutz, der in Leipzig >en Schüler Hl idek unddie Schülerin Kirchhof ermordet hat , hat gestanden , daß er
noch ein drittes Verbrechen verübt hat In Neustadt bei
Hannover war am 26. April in einer Flußbadeanstalt ein «
achtjähriges Mädchen ermordet worden , und zwar lag offen » -bar ein Sittlichkeitsverbrechen vor . Lutz hat nunmehr aiige -
geben , datz er die Tat zusammen mit einem Komplizen aus »
geführt habe .

In Berlin haben zwischen Hagenbeck und einer Banken »
gruppe eingehende Verhandlungen über die Errichtung eine ?
Tierparke « stattgefunden . Die Kosten werden auf rund 12 •
Millionen Reichsmark veranschlagt . Mit dem Bau soll in ;Kürze begonnen werden . Der Tierpark soll längst der Döve « ;ritzer Heerstrahe angelegt werden .

In Berlin wurden als Mörder der Klavierlehrerin Zimmerin der « teinitzstratze ein 27 Jahre alter Kellner und ein26 Jahre alter Arbeiter verhaftet . Es handelt sich um Raub -mord . sie erbeuteten etwa 30 Mi bares Geld , Wäsche und
Anzüge . '

Die fünf Kinder des Hofbesitzers Romaschka bei Salzwedel .die in das kommunistische Kinderheim in Kuhmühle verschlepptworden waren , sind von ihrem Vater zurückgeholt worden .
Auf der Rennbahn von Bincennes bei Paris kam es am

Sonntag zu Beginn eines Trabrennens zu schweren Skandal -
szenen bei einem mißglückten Start von 20 Fahrern . Das
Publikum glaubte , daß es sich um ein Manöver der Fahrerhandle und förderte sein Geld zurück. Die den Rennplatz um -
gebende Umzäunung sowie verschiedene Schuppen und Holz »
gebäude wurden niedergerissen und in Brand gesteckt . Die
Rennen mutzten abgesagt werden .

In ganz Spanien herrscht streng « Kälte . Aus allen Teilen
werden starte Schneefälle gemeldet . In mehreren Gegenden '
sind die Eisenbahnverbindungen unterbrochen .

gegenwärtigen StUentwicklung der Oper im allgemeinen hätteman dann immerhin eine gewichtigere Leistung in die Wag »
schale werfen können als mit diesem vorgestrigen Operetten -
moder , den kein noch so geschickter Bearbeiter mehr in einen
zeitgemätzen Hafen steuert .

Da haben also die beiden Münchner Dr. Noether und Schuh
(zwei in der dramatischen Industrie mir bisher unbekannte
Namen ) « s unternommen , eine Offenbachiade aus dem Jahr186i für 1930 genietzbar zu machen . Sie haben dem bös ope-
rierten Libretto der in ihrer Branche ehemals anerkannten
Herren Meilhac und Hal ^vy wohl den alten , von Romantik
umwitterten Titel („Les Brigands "

) gelassen , nichtsdesto¬
weniger aber geglaubt , irgendwelchen der Zeitsorderung gemä »
tzen dramaturgischen Eingriffen zuliebe daraus eine revuehafteSchau formen zu müssen . Selbst dies wäre übrigens bei dem
so oft als wirkungssüchtig gescholtenen Offenbach noch ertrüg -
lich, wenn man entsprechend der textlich vollständig umgewan -
delten Farce auch seine Instrumentation etwas aufgelockertund meinetwegen sogar mit Jazzband , wie es neulich erst bei
einer Berliner Auffrischung seines „Pariser Leben " geschah,modern pointiert hätte . So ersteht jedoch keineswegs ein
effektvolles , vielleicht einer Piscator -Jmitation würdiges Zeit -
Theater , sondern eine praktisch ganz unmögliche Theaterei ,über deren Einzelheiten man sich weiter kaum auszulassen
braucht. Denn trotz des grotzen Zaubers , den der Name des
alten Bühnenmagiers Offenbach noch immer ausströmt , wird
die in mancher Hinsicht zudem sehr witzlose Renovierung ohne
geringsten Nachhall im Bühnenleben bleiben . . . .

Anders die Neuerstehung ^
als einprägsame theatralische Lei -

stung für sich betrachtet . Sie war ein erfreuliches Zeugnis
intensiven Zusammenwirkens von Regisseur und Bühnenbildner
zumal , wobei man HanS Esdras Mutzenbecher vor allem atte -
stieren mutz , datz er die durch ähnliche Ausgrabungen schon
vorgebaute und experimentell längst erprobte Situation sehr ge-
schickt ausnützte . Wenn er mit seinen originellen Regie -
einfüllen nur einzelnes Gute , aber nie ein Ganzes bringen
konnte , war 's schließlich nicht feine Schuld , ebensowenig wie
Torsten Hecht hemmungsfrei mit pikant farbigen Kontrasten
arbeiten durfte . Auch der Dritte im Bunde , unser sonst so ge-
diegener und präziser Musikmeister Rudolf Schwarz , hatte es
wahrlich nicht leicht, der mitunter recht nmven Musik zu spon -
taner Wirkung zu verhelfen . Ja , wenn offenbachifch, wie je-
mand einmal sagte , überhaupt nur der singende Mensch ist.
dann kommt diese Partitur , die vom Gesang »ast ganz absieht ,
für das sonstige Ansehen von Oeuvre und Person des Autors
kaum in Frage , es sei denn , man klammert sich allein an den

« i



Badtscher Teil
Der neue prSsident

des dsdiscben Hiecvnungsvofes
_,..e im „ Staaisaneiger " bereits mitgeteilt , ist La »»dtags -

prasident vr . Baumgartner , bisher . Ministevmlrqt im Mini -
sterium des Kultus und Unterrichts . zum Präsidenten deS
Bad. RechnungehofS ernannt worden. Dadurch daß der bis »
herige Präsident des Rechnungshofs . Dr. Wittemann , Innen¬
minister wurde , war bekanntlich diese Stelle frei geworden . .

Präsident Dr. Baumgartner , ist am 21 . August 1S79 in Frei -
. bürg geboren und besuchte dort das Gymnasium , wie auch die

Universität . 1901 machte er den Doktor der .Philosophie, . 1903
sein philologisches Staatsexamen , 1906- den Doktor der Rechts -
Wissenschaft. Zuerst seit 1903 als Hilfsarbeiter in der histori -
scheu Kommission im Geuerallandcsarchiv tätig , begab er sich
dann als Lehramtspraktikant in den Schuldienst . Von 1908
bis 1911 war er Professor am Lehrerseminar in Ettlingen ,
darauf Kreisschulrat zuerst in Schopfheim und dann 1914 bis
191!) in Emmendingen . Der Aufbau des neue » Staates nach

. dem . Zusammenbruch im Weltkrieg erforderte die Berufung
aller fähigen Kräfte . So wurde Dr. Baumgartner 1919 als
Ministerialrat ins . Ministerium des Kultus und Unterrichts
berufen . Alsbald wurde ihm auch bei den Wahlen zum ersten
Landtag nach der Nationalversammlung 19A) ein Landtags -
mandat übertragen . Seit 3. Mai 1923 hatte er bis zur
Stund « den Präsidentenposten int Badischen Landtag inne .
1926, anläßlich der Grundsteinlegung zum Neubau der Frei -
burger Kliniken , wurde er zum Ehrendoktor der medizinischen
Fakultät in Freiburg ernannt .

Vom badischen Weinbauinstitut
Das Badische Weinbauinstitut in Freiburg i . Br . gibt nun -

mehr seinen Jahresbericht heraus , der wiederum ein Übersicht-
Elches Bild über die segensreiche Tätigkeit dieses Instituts auf
dem Gebiete der Schädlingsbekämpfung , Rebenzüchtung . Ver¬
suchsanlagen , Lehrtätigkeit usw . gibt .

Im abgelaufenen Berichtsjahr hat der Umfang der Arbeiten
des Instituts wieder gewaltig zugenommen . Dementspre¬
chend stieg auch die Arbeit in den einzelnen Arbeitsgebieten .
So mutzte » an der Hauptanstalt sechs verschiedene Abteilungen
geschaffen werden , und . zwar eine Abteilung für die Leitung
und Verwaltung des Instituts , weitere Abteilungen wurden
«ingerichtet für Rebkrankheiten und ihre Bekämpfung , für
Pflanzenschutz , Weinuntersuchungen , und zwei Abteilungen ,
iie das Gebiet des praktischen Weinbaues in besonderem Matze
bearbeiten . Zu diesen Abteilungen in Freiburg kommen als
auswärtige Dienststellen »och hinzu die Rebenveredelungs -
anstalt in Durlach , das staatliche Rebgut in Lauda und die
Weinbauberatungsstelle in Offenburg .

Aus dem Bericht ist ferner zu entnehmen , datz die Raum -
frage des Instituts im Berichtsjahr noch nicht gelöst werden
konnte . Dagegen wurde zusammen mit dem Bezirksbauamt
Freiburg eine Anzahl von Bauplänen für Jnstitutsneubauten
und - Umbauten vorhandener Gebäude entworfen . Die Bau -
Pläne konnten aber der hohen Kosten wegen und aus anderen
Gründen noch nicht in die Wirklichkeit umgesetzt werden . Im
Personalbestand ist eine Veränderung eingetreten , und zwar
trat am 2. Januar Diplom - Agr . Dr. Albrecht Ritsch in den
Dienst der Anstalt in der Hauptsache zur Unterstützung der
Hauptstelle für Pflanzenschutz .

Die Rheinbrücke Mannheint -Ludtnigsftasen
. . In Beantwortung Mehrerer im Interesse der Erstellung
einer pfeilerlosen Rheinbrücke Mannheim - Ludwigshasen ein -
gereichter Eingaben hat das Reichsverkehrsministerium der
Handelskammer Mannheim eine Mitteilung zugehen lassen ,
die sich im wesentlichen mit dem bereits bekannten Bescheid
ides bayerischen Staatsministeriums an die Industrie - und
Handelskammer Ludwigshafen deckt. .

Im übrigen wird noch darauf hingewiesen , datz die seiner -
zeitige Prüfung des zur Ausführung bestimmten Entwurfs ,
die nach Anhörung der Schiffahrtstreibenden und des Rhein -
wasserstraßenbeirats durchgeführt worden sei. dessen Zulässig -
Seit vom Standpunkt der Schiffahrt ergeben habe . Auch die
.Zentralkommission für die Nheinschisfahrt habe dem Entwurf
«ugestimmt . Die letzte Bollsitzung der Handelskammer hat
von dem ablehnenden Bescheid de« Reichsverkehrsminister,ums
auf Herstellung einer pfeilerlosen Brücke mit grotzem Bedau¬
ern Kenntnis genommen . Präsident Lenel bezeichnete es als
.unbegreiflich , datz die in Anbetracht der Gesamtkosten für die
drei Rheinbrücken , die mit etwa 42 Millionen Reichsmark be .

berühmten Kanon zu Anfang des zweiten Aktes , womit tat -
»Schlich auch die beiden Bearbeiter in einem programmatischen
Bekenntnis („Wochenschau des Badischen Landestheaters "

) ,hr
Beginnen rechtfertigen zu müssen meinen . Und die Solisten ?
Nun , sie hatten so ziemlich alle undankbare ge,angliche Auf -
gaben mit Ausnahmen etwa von Gertrud Meiling lFiorella )
und Wilhelm Rentwig ( Falsacappa ) . obwohl selbst diesen beiden
Rollen es schon merklich an Weitertrieb der rein musikalischen
Spannung mangelt . Das Übrige schleicht von Nummer zu
Nummer — man notiert noch gern die Namen Karl Lauskot -
ter , Karlheinz Löser und Robert Kiefer — , aber nicht einmal
die Finales schlagen mit richtigem Premierenknall ein .

Das Publikum nahm den Abend ohne Murren zwar , doch
auch ohne jede herzlichere Regung zur Kenntnis ; damit
b \ t Vox populi über das Schicksal dieser angeblich in leichteste
Atome eines heiteren Singspieles zerstäubten , in Wahrheit
jedoch zu einer ausgeleierten Operette degradierten burlesken
Oper schon das freilich peinliche und trotzdem allseits befreiende
Schlußwort gesprochen haben . H-

Die erste Damen - und Fremdensitzung der Gro - Ka - Ge
Die erst im vorigen Jahre wieder ins Leben gerufene

Er ?ßc Karnevalsgesellschaft Karlsruhe (Gro - Ka -Ge > hatte
s ' ii bekanntlich Ende vorigen Jahres ausgelöst , als gegen ihr
diesjähriges kariievaliftisches Programm von verschiedenen
Seiten Einwendungen erhoben worden waren , die einen Kar -
»eiiül in dieser Zeit der Wirtschaftsnot als unpassend bezeich-
neten . Vor einigen Wochen aber war die Gro -Ka -Ge . auf
Betreiben der Interessenten abermals ne » erstanden . Am
Sonntag trat sie mit einer ersten Damen - und Fremdensitzung
wieder an die Öffentlichkeit , und der recht gute Besuchender
große Festhallesaal war dicht besetzt, und auch die Tribünen
wiesen kaum einige Lücken auf ) zeigte , datz die Idee der
Zusammenfassung des karnevalisiischen Lebens in einer gro -
tzen Vereinigung weithin Anklang findet .

Das reichhaltige , humordurchwehte Prdgramm fand lebhas -
ten Beifall und verdiente Anerkennung , insbesondere auch die
verschiedenen Büttenreden , die auch der Gegenströmung gegen
den Karneval manchen Hieb versetzten . Zum äußeren Wichen
der 33er &unfrenl }cü der t'erfchicÖciicit .ncirnc .bcti§ QC[CU | chO | teti
waren in der Sitzung offiziell , zum Teil .n ihrer Narren -
tracht , vertreten die Karuevalsgescllschasten Badenia - Karls -
ruhe , die Psorzheimer Große Karnevalsgesellsckaft . die Rar -
halla -Bühl . die Gaggenauer Karnevalsgesellschaft wwie die
althistorischen Narrenzünfte Furtwangen .

ItwAtn . verhältnismäßig geringen Mehraufwendungenfür die Erstellung einer pfeilerlofen Brücke nicht freigemachtWersen können . t :
. Im Interesse der Schiffahrt , für die die - AuKführung einer
weiteren Bfeilerbrücke eine schwere Beeinträchtigung bedeutenwurde , wird man . sich mit der letzten Entscheidung des Reichs -
Verkehrsministeriums nicht ohne . weiteres zufrieden gebenkönne » .

Dsndel und Mirtscbatt
Büttner Z * * ikntuMetun * *n

Bon » Schlnchfeewerk
Die Bauarbeiten am Schluchseewerk konnten durch die milde

Witterung ' außerordentlich '
gefirdert . und während des ganzenMonats Januar konnte auch im Freien fast ohne Unterbre »

chung gearbeitet werden . Der vollständige Durchbruch deS
fechs Kilometer langen Schwchsee - Schwarza - StoSens ist be-
kanntlich vor einigen Wochen erfolgt , und von den verschie -
denen Angriffspunkten aus wird ' jetzt der BvltäuSbruch vor -
genommen . Das Gestein , durch das der Stollen führt , ist
durchweg Granit .

Au der Seehatde wird jetzt von dem sogenannten Naß¬
schacht aus der Stollen in Richtung See vorgetrieben . Der
See wird sich dann durch den Hauptstollen und den Fenster -
stallen Lochbach in die Schwarza entleeren . Diese Absenkungdes Sees um 17 Meter dürfte bis Mitte März erfolgen und
etwa 1t Tage in Anspruch nehme » . Die Seeoverfläche wird
dadurch auf ein Viertel ihrer heutigen Größe zusammen -
schrumpfen . Im Frühjahr kann dann mit dein Bau des Ent -
nahmebauwerkes begonnen werde » , nach dessen Fertigstellungdas Aufstauen des Sees beginnt . - An einem Teil der Stratzen -
Neubauten hat die Arbeit während der letzten Monate geruht .
Im Frühjahr wird daran energisch weitergearbeitet iverden ,
so datz damit zu rechnen ist , datz alle Stratzen insgesamt bis
Juli dem Verkehr übergeben werde » iönnen .

Die südwestdeutsche » Arbeitsam,sv « rftände tagen . Nach der
Eröffnung der Kuranstalt Hohenlohe am 20. Februar halten die
Vorsitzenden der südwestdeutschen Arbeitsämter unter dem Vorsitzvon Präsident Kelin (Stiittgart ) in « ad Mergentheim eine mehr -
tägige Tagung ab.

Aus der Landeshauptstadt
Arbeitsgemeinschaft der landsmannschaftlichen Bereine

Die verschiedenen landsmannschaftlichen Vereine in der
Landeshauptstadt Karlsruhe haben sich zu einer Arbeits »
gemeinschaft zusammengeschlossen . Die Arbeitsgemeinschaftwurde gegründet zur gegenseitigen Unterstützung und Rück-
sichtnahme bei kleineren und größeren Veranstaltungen und
Ermöglichung eines geschlossenen Auftretens bei besonderen ,die Allgemeinheit interessierenden Anlässen .Der Arbeitsgemeinschaft gehören folgende Vereine an : 1.
Badischer Schwarzwaldverein , 2. Bund der Ausländsdeutschen ,3 . Verein für das Deutschtum im Ausland (Männergruppe ) ,4. Verein für das Deutschtum im Ausland (Frauengruppe ) .5. Odenwaldverein , 6. Bayernverein „ Weiß - Blan "

, 7 . Kolo¬
niale Arbeitsgemeinschaft . 8. Deutsch - Österreichischer Volks¬
bund . 9 Saarverein . 10 . Pfälzer Waldverein . 11 . Verein Hei¬mattreuer Ost - und Westpreutzen . 12 . Schlesierverein , 13. Ver -
ein der W.urriemberger , 14 . Verein der Rheinpfälzer , 15. Hilfs -bund der Elsatz -Lothringer im Reich. Die Geschäfte der Ar -
beitsgemernschast führt der jeweilige Leiter der Reichszentrale
für Heimatdienst . Landesabteilung Bade » , Karlsruhe , Erb -
prinzenstr . 81, zur Zeit Direktor Gi-vvcrt .

Luftverkehr 1939. Die Stadt Karlsruhe wird wie in den
vergangenen Jahren auch in diesem Sommer Landeplatz fürdie sogenannte Schwarzwaldliüie (Frankfurt - Konstanz , sein .Die Schwarzwaldlinie hatte dank ihrer guten Verbindungenvon und »ach Norden und dank ihres Vorsprungs , den sie
gegenüber dem Eisenbahnverkehr gewährt , in den letzten Iah -
ren eine über dem Durchschnitt der deutschen Luftverkehrs -
linien liegende Frequenz . Auch die internationale Ostwest -
linie Paris -Budapest wird wieder über Karlsruhe geführt .
Seitens einiger Städte besteht außerdem noch das Bestreben ,eine sogenannte Bäderlinie vom Rheinland nach Baden zu
führen . Derartige Bäderlinien sind mit gutem Erfolg z . B .
in Bayern oder nach den anderen Seebädern durchgeführt
worden . Ob eine solche Linie zustande kommt , steht noch da -
hin . —

(lij

Badisches Landestheater . Die nächste Wiederholung des
heiteren Singspiels „Die Briganten " von Jaques Offenbach
erfolgt am Dienstag , dem 11 . Februar . Für die Volksbühne
geht am Mittwoch , dem 12 . Februar , die komische Oper „ Das
Glöckchen des Eremiten " von AimS Maillart in Szene , und
am Donnerstag , dem 13. Februar , gelangt als viertes Stück
des „Zeittheater " -Zyklus das Schauspiel „Karl und Anna "
von Leonhard Frank zur ersten Aufführung . Das stofflich
dem Weltkriegserleben angehörende Drama , nach einer viel -
gelesenen packende» Novelle des Dichters zum Bühnenwerk
umgeformt , stellt sich als „Heimkehrerstück " dar . Am Frei -
tag , dem 14. Februar , wird in ^ der ewig jungen Operette
„Die Fledermaus " von Johann Strautz Fräulein Ilse Wald
vom Reutzischen Theater in Gera als Adele gastieren . Als
Nachmittags - Schülervorstellnng gebt am « amstag , dem 15.
Februar , Lessings „Minna von Barnhelm " und abends die
erst « Wiederholung von Kleists Ritterschanspiel „ Das Kätchen
von Heilbronn " in Szene . Am Sonntag , dem 16 . Februar ,
kommt die Oper „Tiefland " von d'Albert neueinstndiert zur
Aufführung . — Im Städt . Konzerthaus wird am « onntag ,
dem Iß . Februar , das liebenswürdige Lustspiel . . Bater
sein dagegen sehr !" zum viertenmal wiederholt . — Für Mitt¬
woch , dem 19. Februar , befindet sich die dreiaktige Komödie
„Jngeborg " von dem hier durch seine Komödie „Hokuspokus "

sehr vorteilhaft bekannt gewordenen Berliner Schauspieler
und Bühnenschriftsteller Kurt Götz in Vorbereitung .

Wetternachrichtendienst der Bad . Landeswetterwarte , Karls -
ruhe . Unter dem Einfluß des kräftigen europäischen Hoch-
druckgebiets , dessen Kern noch immer über England liegt , trat
schon am Samstagnachmittag in unserem Gebiet eine durch -
greifende Aufheiterung ein . Seitdem herrscht bei uns wölken -
loses Frostwetter mit Nachttemperaturen bis minus 8 Grad
in der Ebene und bis minus 12 Grad im Gebirge . Ein über
Spanien liegendes Tiefdruckgebiet unterhält die allgemeine
Nordostströmung über dem mitteleuropäischen Festland , doch
ist im Norden Europas maritime Luft eingedrungen und hat
an den deutschen Küsten Milderung der Kälte gebracht . Es
ist daher zu erwarten , datz auch bei uns Teile der maritimen
Luft gelegentliche Bewölkung bringen kann . Der allgemeine
Bewölkungscharakter wird dadurch nicht verändert werden .
Wetteraussichten : Fortdauer des winterlichen Frostwetters bei
nordöstlichen Winde ».

Amsterdam 100 ® .
Kopenhagen IHvKr .
Italien . . Ivo L.
Lond »ii . . 1 Pfd .
NewDork . 1 D .
Paris . . 100 Fr -
Schweiz . 100 Fr .
Wien 100 Schilling
Prag . . . 100 Kr .

w
• <ib

167.83
111 .99
21 .90
20.347
4. 1835
16 .38
80 .735
58.89
U: .384

F«b>Äar
.1 W«

168 .17
112.21
21 .95
20 .387
4.1915
16.42
80.895
59.C1
2.404

S Ktrua»
«kib »tin

167.81
111 .90
ü1.885
20.341
4.1815
16.385
fc0 .753
58.885
12 .307

168. 15
112.12
21 .925
20 .381
4.1995
16.425
80 .883
58.005
12 .39

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 7 . Februar hat sichm der verflossenen Bankwoche der Umlauf an Reichsbanknotenum 272,3 Millionen auf 4381 Millionen Reichsmark , Wenigean Rentenbankscheinen um 21 Millionen aus 351,9 Millionen
Reichsmark verringert . Die Bestände au Gold und deckunos-
fähigen Devisen haben sich um 25.6 Millionen auf 2719.7 Mil¬lionen Reichsmark erhöht . Die Deckung der Noten durch Goldallein besserte sich von 49,4 Proz . in der Vorwoche auf 53. 1Proz . , drejenige durch Gold und deckungsfähige Devisen von57,9 Proz . auf 62,1 Pro z .

Vergleichsverfahren der Eisenwerke Gaggenau AG ., in Gag .genau . Im Termin am heutigen -Montag vor dem AmtsgerichtRastatt wurde der neue Bergleichsvorschlag mit überwiegenderMehrheit angenommen . Die bishex vorgesehene Befriedigungder beteiltgten Gläubiger mit . 20 Proz . in bar und 80 Proz . inneuen Aktien bleibt unverändert , jedoch soll die Zahlung der
vierteljahrlichen Barquoten erst am 1. Juli 1930 beginnen . Die
Bestätigung des Vergleichs erfolgt in den nächsten Tagen . DerBetrieb des Unternehmens wird im bisherigen Umfang weiter »
geführt .

Rheinische Hypothekenbank Mannheim . Am 31 . Dezember1929 waren eingetragen : Im Goldhypothekenregister : Hypo-
thekendarlehen über 237 003 000 Goldmark , ferner Korpora -
tionsforderungsregister : Kommunaldarlehen über 18 342 000Goldmark . Ferner besaß die Bank Hypothekendarlehen aus
Mitteln der Deutschen Rentenbank - Kreditänstalt 2 740 000
Goldmark , im Umlauf befanden sich Goldhypothekenpfandbriefe220 804 000 Goldmark , ferner Goldschuldverschreibüngen18 277 000 Goldmark . Von der Rentenbank -Kreditanstalt wa -
ren zur Verfügung gestellt 2 740 000 Reichsmark .

Elektrizitätöaussuhr der Schweiz nach Bade » . Der Motor
Kolumbus AG . in Baden (Aargau ) ist — wie aus Bern ge -
meldet wird — vom Bundesrat wie in den beiden letzten
Jahren eine vorübergehende Bewilligung erteilt worden , wäh -
rend des Jahres 1930 bei Wasserführungen der Aare in Ölten
von mindestens 200 Kubikmetern in der Sekunde im Maximum13000 Kilowattstunden unkonstanter elektrischer Energie an
die Lonza -G . m . b. H. " in Waldshut auszuführen . Diese vor¬
übergehende Bewilligung tan » jederzeit ganz oder teilweise
zurückgezogen werden . Sie ist längstens bis 31 . Dezember1930 gültig .

Siemens & Halske in Griechenland . Der griechische Ver -
kehrsminister hat einen Vertrag über die automatische Ein -
richtung der Telephonbetriebe in Griechenland mit der Sie -
mens & Halske AÄ . in Berlin unterzeichnet .

Tie Indexziffern der Großhandelspreise für den Monatsdurch -
schnitt Januar ermäßigte sich von 134,3 im Dezember auf 132,g
oder um 1,5 Prozent . Die Ziffer für die Hauptgruppen stellte
sich für Agrarstoffe auf 121,8 «Dezember 126,2 ), für industrielle
Rohstoffe und Halbwaren auf 128,3 (129,3) und für industrielle
Fertigwaren au 156,0 (156,2 ) .

ÄMMsmizeiger
Bekanntmachung

Die Ausgabe von Schuldverschrei¬
bungen auf den Inhaber durch die
Badische Landeselektrizitätsversor -
gung Aktiengesellschaft (Badenwrrk ) ,

Der Badischen Landeselektrizitätsversorgung Aktiengesell¬
schaft (Badenwerk ) in Karlsruhe wurde gemäß 8 795 BGB .
in Verbindung mit § 9 der allgemeinen Ausführungsverord -
nung vom 26 . November 1926 (Gesetz- und Verordnungsblatt
Seite 289 ) im Einvernehmen mit den Ministern der Justiz und
der Finanzen die Genehmigung erteilt , Teilschuldverschreibun -
gen auf den Inhaber im Betrag von 12 Millionen Franken
Schweizerwährung

— Zwölf Millionen Franken Schweizerwährung —
verzinslich zu 6 v . H , nebst den dazu gehörigen Zinsscheinen
auszugeben .

An die Genehmigung wurden folgende Bedingungen ge-
knüpft :

1 . Eine Zulassung der Schuldverschreibungen zum Handel an
deutschen Börsen darf bis auf weiteres nicht beantragt werden .

2 . Sollte späterhin eine Einführung an deutschen Börsen er -
wünscht erscheinen , so haben sich die Aussteller vor Stellung
der Zulassungsanträge mit mir in Verbindung zu setzen .

Karlsruhe , den 10 . Februar 1930
Der Minister des Inner » :

I . Witte man » .

Badisches Lanvesttteater
Spielplan vom 1>t. bis 17 . Februar 1930

Im Landestheater :
Mittwoch , 12 . Febr . Volksbühne 2. Tas Glöckchen des Ere -

miten . Komische Oper von Maillart . 1914 bis 22 (7 MI ) .
Der IV . Rang ist für den allgemeinen Verkauf freigehalten .

Donnerstag , 13. Febr . Sondermiete „Zeittheater " (4 . Vor¬
stellung der Abteilung I . ) Karl und Anna . Schauspiel
von Frank . 20 bis nach 22. Kein Kartenverkauf !

Freitag , 14 . Febr . * F 15 (Freitagmit te ) . Th . - Gem . II . S .¬
Gr . und 950— 1000. Die Fledermaus . Operette von Strauß .
19 'A bis 22 % (7 JM ) .

Samstag , 15 . Febr . Nachmittags : Geschlossene Vorstellung
für die an Ostern zur Entlassung koirimenden Volksschüler :
Minna von Barnhelm oder : Das Soldatenglück . Von Les -
sing . 15 bis nach 17 .
Abends * A 15. Th .-Gem . III . S .-Gr . 1. Hälfte . Das
Kätchen von Heilbronn »der : Die Feuerprobe . Großes histo.
rifches Ritterschauspiel von Kleist . \ 9 'A bis nach 22 ^ (5 'Ml ) .

Sonntag , 16. Febr . * B 15 . Th . - Gem . 1301 —1400 . Neu ein¬
studiert : Tiefland . Musikdrama von d'Albert . 19K bis 22
(8 Ml ).

Montag , 17 . Febr . Sondermiete „Zeittheater "
(4 . Borstel -

lung der Abteilung II .) Karl und Anna . Schauspiel von
Frank . 20 bis nach 22. Kein Kart «„ verkauf !

Im Stadtisäie » Konzertbaus :
Sonntag , 16 . Febr . * . . . Bater sei » dagegen sehr. Komö-

die von Carpenter . 19 % bis nach 2VA (4,10 M ) .
In der Städtischen Festhalle :

Montag , 17. Febr . 5. Bolkssinfonickonzert . Solist : Alfred
Hoehn «Klavier ) . 20 bis 22 (3 Ml ).

Auswärtiges Gastspiel :
Freitag , 14. Febr . In Stratzburg : Karl und Anna .



Kurze « » cbricdten aus Vsden

Serungltickie Rotlanb » « « eines Fretball »«»
DZ . Steinmauer « Mmt Rastatt ), 10. Jan . (Tel . ) Gestern

vormittag , kurz vor 11 Uhr , kam von östlicher Richtung ein
Ballon in geringer Höhe auf unser Dorf zugeflogen . WenigeMinuten später überflog derselbe mit ausgeworfenem Lan¬
dung -»seil in etwa 50 Meter Höhe den Ort . Das Set ! konnte
jedoch nicht erreicht werden , und so entschloß sich der Führerdes BaÜonS , den Anker auszuwerfen , der etwa 300 Reter vonder Hohfeldbrücke entfernt einhakte . Dabei geriet daS Luftfahr ,
zeug gegen einen Bau « , wodurch sämtliche I » fasse«, vier ander Zahl , herausgeschleudert wurden . Sofort herbergeeilte Ein -wohner fänden sämLiche vier Insassen verletzt am Boden lie -

gen . Drei der Herren konnten die Heimreise nach kurzer Zeitantreten , während der Kührer des Ballons , Major Henke aus
Stuttgart , ins Rastatter Krankenhaus verbracht werden muhte .Der Ballon war um 10 Uhr in Stuttgart aufgestiegen undwurde von der starken Ostströmung schnell abgetrieben . Um«ine Lbersliegung der französischen Grenze zu vermeiden , ent¬
schloß sich der Führer zu einer Notlandung .

bld . « «« «»ei« , 8. Febr . Unerwartet fwr # am Freitag imAlter von SS Jahren Brandmeister « uguft Reiner der Mann¬heimer städtischen Berussfeuerwehr . Seit über 30 Jahren istder verdiente Feuerwehcbeamte bei der hiesige« Feuerwehrtätig gewesen , nachdem er zuvor 8 Jahre bei der StuttgarterFeuerwehr seinen Dienst versehen hatte .
DZ . Heidelberg , 9 . Febr . Branddirektor Georg Friedrichitberle feiert am 12. d. M . die Vollendung seines 70 . Lebens -jahreS . Über 40 Jahre steht er im Feuerwehrdienst , seit Mai1920 ist er Badischer Feuerwehrkommandant und gehört auchdem Vorstand des Deutschen Feuerwehrverbandes an . SeinerHeimatstadt hat er wertvolle Dienste geleistet , u . a . auch alsStadtrat .
DZ . Rettigheim (bei Wiesloch ) . 8. Febr . Während in denletzten Wintermonaten die hiesigen Tabakarbeiter zum groß -ten Teil beschäftigt werden konnten , wird für sie nun wieder ieine neue Notzeit anbrechen . Die Firma F . Hochherr (Heidel -

berg > hat ihren hier beschäftigten 150 Arbeitern sämtlich ge¬kündigt und will am 15 . Februar den Betrieb stillegen . Auchdie Firma Ludwig Bender (Rotenberg ) beabsichtigt die Arbeitin ihrer hiesigen Filiale einstellen zu lassen . Die Zigarren -
industrie gibt der hiesigen Einwohnerschaft fast die einzigeVirdienstmöglichkeit .

DZ . Dtufoch , 8 . Febr . Der Mitbegründer der Maschinen -fabrik Gritzner AG ., Julius Gritzner , ist gestern abend nachlanger schwerer Krankheit geft»r5e «. Er hat sich um den Auf -schwung der Firma in Mjahriger Tätigkeit hervorragendeVerdienste erworben .

bld . Freiburg , 7. Febr . Der nationalsozialistische Abgeord -uete des Badischen Landtags , Heinrich Roth , der wegen Ber -gehen gegen da» Republikschutzgefetz von der StrafkammerFreiburg zu zwei Monate « Gefängnis verurteilt worden war ,hatte beim Reichsgericht Revision eingelegt mit dem Erfolge ,daß die Sache nach Freiburg zurückverwiesen wurde . Die GroßeStrafkammer Freiburg verurteilte den Angeklagten aber wie -derum wegen Vergehens gegen das Republikschutzgesetz zu zweiMoniten Gefängnis .

DZ . Bonndorf , 9 . Febr . Das vom Domänenärar verpach -tete Sägewerk bei Roggenbach -Erlenbachtal und die FilialeDobelsäge , die Mitte November vorigen Jahres wegen Man -
gels an Aufträge »! stillgelegt werde » mußten , werden dieserTage wieder in Betrieb genommen werden . In der Zwischen ,zeit waren die Arbeiter von der Forstverwaltung Bonndorf be»
fchästigt worden .

Tentrslbandelsregister kür Vaden .Karlsruhe . O . IIS
Handelsregistereinträge .
1. Albert Reibet Wwe .,

Airna Marie geb. Schöch-
li «, Schiffahrt und Spe¬
dition , Karlsruhe . Die
Prokura des Wilh . Fricke
sowie die Firma sind «rlo -
scheu, 23 . i . 1980.

2 . F riedr . Gut ich, Druk -
kerei und Verlag , Karls -
ruhe . Der Gesellschafter
Hermann Gutsch ist aus
der Gesellschaft ansgeschie -
den .

3 . Krause & Baitsch ,
Karlsruhe . Die Firma ist
geändert in : Paul Krause
vorm . Krause & Baitsch .
Die Gesellschaft ist aufge -
löst . Der bisherige Gesell -
schafter Paul Krause ist
alleiniger Inhaber der
Firma .

4 . Auto -Grohgarag «
Wipfler & Co ., Karlsruhe .
Offene Handelsgesellschaft
mit Beginn am 1 . Januar
1930 . Persönlich haftende
Gesellschafter : Alois Wipf
lex , Mechanikermeister ,
Karlsruhe , Arthur Voll
Itter, Dipl .-Jng ., ebenda.
81 . 1 . 1930.

5 . Central -Biir » für Ei
senbetonträger -Decken, Sy¬
stem Rapid , Friedr . Schlag -
intweik , Karlsruhe . Die
Niederlassung ist nach Bn *
den -Baden verlegt . 1 . 2

Dezember 1929 wurde be¬
schlossen , das Grundkapi -
ta ! um 10 <X>000 M her -
abzusetzen , und der Gesell -
schastsvertrag wurde in
§ 12 (Aufsichtsrat ) geän
dert . 6 . 2 . 1930.

Amtsgericht Karlsruhe .

Amtsgericht Karlsruhe .

Karlsruhe . Q . 115
HandelSregisiereiuträge .
1 . Bereinigte Uniform -

Akttengefrllschaft , Mohr &
Speyer . Jacob Weis , Feld -
stet» & « erger , Zweignie¬
derlassung Karlsruhe i

Hauptsitz Frankfurt
a . M . Durch Beschluß der
Generalversammlung vom
13 . Dezember 1929 wurde
ber Gesellschaftsvertrag in
8 27 Abs. 2 (Vorzugsak¬
tien ) geändert . 31. 1 . 30

2 . Gestetner Aktienge¬
sellschaft in Berlin mit
einer Zweigniederlassung
in Karlsruhe . Die Zweig -
Niederlassung in Karls -
ruhe ist aufgehoben . 31 . 1 .
1930 .

Amtsgericht Karlsruhe .

Karlsruhe . Q .142
Handelsregistereinträge .
1 . Schnellwaagenfabrik

Union , Aktiengesellschaft
in Karlsruhe . Durch den
tat der Generalversamm¬
lung vom 10 . Januar 1930
genehmigten Verschmel -
»ungsvortrag vom gleichen
Tag ist das Vermögen der
Gesellschaft unter Aus -
schluß der Liquidation auf
die Zahnfabrik Union . Ak-
tiengesellfchaft in Grötzin -
gen , übergegangen u . die
Gesellschaft aufgelöst . Die
Firma ist erloschen . 3. 2.

2 . Haiidels - und Geiuer -
bedank , Aktiengesellschaft ,
Karlsruhe . Philipp Pioch
ist nickt mehr Vorstands -
Mitglied . Franz Hügle ,
Bankbeamter , Karlsruhe ,
wurde zum weiteren Vor -
ftandsmitglied bestellt . 5.
2 1980.

3. Sinner AG ., KarlS -
rnhe -Grünwinkcl Direk -
tor Adolf Fuchs in Groß -
Massow ist nicht mebr
Vorstandsmitglied . 0 . 2.

4. Badifche Ltder werke,
Karlsruhe l Aktiengesell¬
schaft ) . Durch die Gene -
ralverfammlung vom 30 .

Karlsruhe . £ . 144
Handelsregistereintrüge .
1 Erwin Meißner , Ba-

driiiit -Batlrrie - Brrsauö ,
Karlsruhe . Einzellauf -
mann : Erwin Meißiier ,
Kaufmann , Karlsruhe .
(Handel mit Anodenbat¬
terien und sonstigen Ra¬
dioartikeln , Erbprinzen str.
Nr . 29.) 6. 2. 1930.

2. Wilhelm Reck jr .,
Karlsruhe . Die Prokttra
des Wilhelm Neck jr . so«
wie die Firma sind erlo »
scheu . 7. 2. 1930.

Amtsgericht Karlsruhe .
Mannheim . A.47

Handelsregistereinträge :
a ) vom 22 . Januar 1930:

Guido Hackebeil, Aktien¬
gesellschaft, Buchdruckerei
« . Bertas , Zweigniedertaf -
fuug Mannheim in Mann -
heim als Zweigniederlas -
sung der Firma Guido
Hackebeil, Aktiengesell -
schast, Buchdruckerei und
Verlag in Berlin . Die von
der Generalversammlung
vom 5 . April 1928 be-
schlossene Erhöhung des
Grundkapitals ist im Rest -
betrage von 350 OOO
durchgeführt . Gemäß dem
bereits durchgeführten Be-
schluß der Generaloer -
sammlung vom 28 . Okto¬
ber 1928 ist das Grundka¬
pital um weitere 1 000 000
Reichsmark erhöht worden .
Es beträgt jetzt 4 000000
Reichsmark . Durch Be¬
schluß des hierzu «rmäch -
tigten Aufstchtsrats vom
13. April 1929 ist § 4 Ab¬
satz 1 des Gesellschaftsoer -
trags hinsichtttch der Höhe
und Einteilung d. Grund¬
kapitals geändert . Als
nicht eingetragen wird ver »
öffentlich ! : Bon den neuen
auf den Inhaber lauten -
den Aktien zu je 1000 5SA
werden 350 Stück jurn
Rennbetrage u . 1000 Stück
zu 120 Proz . ausgegeben .

SB. Trinler , Internatio¬
nale Transporte , Gesell -
schaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim : Die
Firma ist erloschen .

Rhenus , Transport -Ge -
seltl'chaft mit beschrankter
Haftung , Niederlassung
Mannheim in Mannheim ,
Zweigniederlassung , Sitz
Frankfurt a . M . . Ernst
Stuckmann nnd Hermann
Hirsch sind nicht mehr Ge -
schäftsführcr .

Joses Krebs , Mann -
heim . Das Geschäft samt
Firma — jedoch ohne For¬
derungen und Verbindlich¬
keiten —. ist auf die Josef
Krebs . Gesellschaft mit be -
schränkte - Hastung in
Mannheim übergegangen .
Die Prokura de?. Wilbelm
B ?>isaner ist erloschen

I ' sef Krebs . Gesellschaft
Vit beschränkter Hasiung ,
Mannheim : Der Gesell -
schuftsverlrug ist am 14.
Januar 1930 festgestellt .
Gegenstand des Unterneh -
mens ist der Erwerb und
Fortbetrieb de £ zur Zeit
im Handelsregister des
Amtsgerichts Mannheim
unter der Firma ..Josef
Krebs "

eingetragenen Bau -
Materialiengeschäfts , be¬

sonders die Herstellung u.
der Vertrieb von Bauma -
terialien aller Art sowie
ähnlichen und vertvandten
Artikeln . Die Gesellschaft
ist berechtigt , sich an glei -
chen oder ähnlichen Unter -
nehmungen zu beteiligen
solche zu erwerben und au
vertreten , Interessenge¬
meinschaften einzugehen
sowie Zweigniederlpssun -
gen im In - und Auslande
zu errichten . Das « tamm -
kapital beträgt 30 000 JM .
Paul Pfeiffer , Mannheim ,
ist Geschäftsführer . Wil -
Helm Bassauer , Mann¬
heim , und Georg Schaaf ,
Mannheim , sind zu Pro -
kuristen so bestellt , daß
jeder von ihnen in Ge -
meinschaft mit einem Ge¬
schäftsführer oder einem
Prokuristen zeichnungsbe -
rechtigt ist. Wenn mehrere
Geschäftsführer bestellt
sind , so wird die Gesell -
schaft durch zwei Geschäfts -
führer oder durch einen
Geschäftsführer in Ge -
meinschaft mit einem Pro -
kuristen vertreten . Als
nicht eingetragen wird ver -
öffentlicht : Die Bekannt¬
machungen der Gesellschaft
werden im Deuischen
Reichsanzeiger veröffent -
licht. Geschaftslokal : Fried -
richsfelder Straße 38

Kohlenkontor Wehhen -
meyer & Co .» Mannheim :
Die Prokura des Ernst
Ansorge u . des Fritz Steher
tst erloschen .
d) vom 23. Januar 1930 :

Steppuhn , Seilwerke ,
Aktiengesellschaft . Mann -
heim : Carl Voigt ist nicht
mehr Vorstandsmitglied .

„ Jtalia ", Tabakwaren
nach den Vorschriften der
italienischen Tabak -Regie ,
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung , lltannheim :
Der Ges -llschastSvertrag
ist am 30 . Dezember 1929
und 20. Januar 1930 fest-
gestellt . Gegenstand des
Unternehmens ist die fa -
brikmäßtge Herstellung von
Tabakwaren aller Art —
nach den Vorschriften der
italienischen Tabakregie
— sowie der Verkauf die-
ser , ferner von Tabakroh -
stoffen und anderen Wa -
ren in Deutschland oder
nach dem Auslande . Das

Stammkapital beträgt
100 000 M . Ludwig Born -
hausen , Vizekonsut a . D .,
Mannheim , ist Geschäfts¬
führer Die Dauer der Ge -
sellfchaft ist bis zum 30.
Juni 1950 bestimmt . Sind
zwei Ä>er mehrere Ge -
schästsführer bestellt , so
wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer ge-
meinfam oder durch einen
Geschäftsführer u . einen
Prokuristen gemeinsam
vertreten . Als nicht ein -
getragen wird veröffent -
licht : Die Bekanntmachun -
gen der Gesellschaft er -
folgen durch den Deutschen
ReichSanzeiger . Geschäfts -
lokal : Kirchenstraße 5.
Bad . Amtogericht . Z G . 4,

Mannheim .

Offenbnrg . O . 14S
Handelsregistereintrag

Abt . A Bd . Ii Seite 293
O .-Z . 136 : Wilhelm Gfroe -
rer , Snnstseidenfärberei ,
Offenburg .

Offenburg , 8 . 2 . 1930.
Bad . Amtsgericht II .

Pforzheim . A .37
Handelsregistereinträge :

1. Firma G. Gauh ,
Pforzheim : Der Gefell -
schafter Gottlieb Gauß , B >-
jouteriesabrikant in Pforz -
heim ist aus der Gesell -
schaft ausgeschieden .

2. Firma Brüder E . &
F . Landes . Mobel -Gefell -
schaft mit beschränkter Haf -
tung , Ludwigshafen a . Rh . ,mit Zweigniederlassung in
Pforzheim : Die Zweignie¬
derlassung ist aufgehoben .
Deren Firma wird von
Amts wegen gelöscht.

3. Die Firmen Alb . C.
Armbruster u. Emil Bru -
der in Pforzheim sind er -
loschen.

4. Firma Watter Luger ,
Pforzbe im-Brötzingen ,

Westl . K -Fr .-Str . Nr . 251.
Inhaber ist Walter Luger ,
Kaufmann in Pforzheim -
Brötzingen . (Geschäfts -
zweig : Lebensmittelband -
lung .)

5 . Firma <£. Hafner .
Pforzheim : Dr. Herbert
Hafner , Diplomingenieur ,
und Robert Hafner jr .,
Kaufniannn , beide in
Pforzheim , deren Proku -
ren erloschen sind , sind in
das Geschäft als persönlich
hastende Gesellschafter ein -
getreten . Offene Handels -
gesellschast seit 1 . Januar
1930. Die Prokura des
Georg Dieterle besteht
fort .

6 . Firma Pforzheimer
Lebensmittelgesellschaft

PH. Luger mit beschränk
ter Haftung , Pforzheim -
Brötzingen : Die Bertre -
tungsbefugnis des Ge -
schäftsführers Walter Lu -
ger ist beendet .

7 . Firma B . Lehmann
& Co ., Pforzheim : Die
Gesellschaft ist aufgelöst .
Die Firma ist in „B . Leh-
mann & Co .. Nachf .

" ge¬
ändert . DaS Geschäft ist
mit der Firma auf Julius
Eichberg , Kaufmann in
Pforzheim , übergegangen ,
wobei der Übergang der im
Betrieb des Geschäfts be-
gründeten Forderungen u.
Verbindlichkeiten ausge -
schlössen ist. Dem Kauf -
mann Karl Rupp in Pforz -
heim ist Einzelprokura er -
teilt .

8. Firma Carl Hemr .
Stock, Pforzheim : Die
Prokura des Carl Heinrich
Stock jung ist erloschen .

9. Firma Oberhridt -
mann & d * f Pforzheim ,
Kronprinzenstr . 86 . Per¬
sönlich hastende Gesell¬
schafterin ist Berta Ober -
heidtmann , geb. Werth ,
Ehefrau des Kaufmanns
Erich Oberheidrmann in
Pforzheim . Kommaiidit -
gesellschast sei: 16. Okto-
ber 1929. Es sind 7 Kom -
manditisten beteiligt ^

10 . Firma Karl Ackert,
Pforzheim . Hahnenstr . 22.
Inhaber ist Karl August
Acker ! . Kaufmann in
Pforzheim . (Geschäfts -
zweig : Schmnckwarengroß -
Handlung .)

Amtsgericht Pforzheim .

Prokuristen vertretungsbe .
rechtigt .

2 . Firma Ott « Latz .
Pforzheim : Die Firma ist
erloschen .

3. Finna Härter &
Schwab , Pforzheim : Die
Gesellschaft ist aufgelöst u .
die Firma erloschen .

4 . Firma G . Rötzle,
Rachf ^ Pforzheim : Die Ge -
sellfchaft ist aufgelöst . Der
bisherige Gesellschafter
Fritz Rößle in Pforzheim
ist alleiniger Inhaber der
Firma .

5. Firma Wolf & Ziller ,
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung , Pforzheim
Die Firma ist erloschen ;von Amts wegen gelöscht.

Amtsgericht Pforzheim .

Pfor ^ eim . A.46
Handclsregistereinlrage .
1 . Firma Rich Lebram ,

Berlin , mit Zweignieder -
lassung in Pforzhenn :
Dem Otto Prescher in Ber -
lin ist Gesamtprokura er¬
teilt : er ist in Gemein -
schaft mit einem anderen

Pforzheim . A .48
Handelsregistereinträge .

! . Die Firma Arthur
Bischoff, Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , Bi -
jouteriefabrik , Pforzheim ,
ist erloschen .

2. Firma Albert Hiener -
wadel , Pforzheim : Die
Prokura des Albert Hag .
mann ist erloschen .

3. Die Firma Robert
Dill , Pforzheim , ist erlo
fchen.

4 . Firma Karl Merklin
& (Sie ., Pforzheim : Der
Kaufmann Josef Merz in
Pforzheim ist in das Ge¬
schäft als persönlich haf
lender Gesellschafter ein¬
getreten . Offene Handeln
gesellschast seit 1 . Dezem >
ber 1929.

5. Firma Deutscher Wa -
renschutzvertrieb , Gefell -
schaft mit beschr. Haftung ,
Pforzheim . Gegenstand des
Unternehmens ist der Ver
trieb von Waren aller Art
unter dem Warenfchutzzei -
chen „D . W . S .

" Dreieck
mit Text , sowie weitere
Einführung dieses Schutz-
Zeichens und dessen Verge -
bung an Herstellerfirmen
deutscher Waren aller Art .
Die Gesellschaft ist berech-
tigt , gleichartige Unterneh -
men an anderen Orten zu
errichten oder dort beste-
hende zu erwerben , ferner
sämtliche Geschäfte zu be-
treiben , die geeignet sind,
Unternehmungen und Be -
strebungen der Gesellschaft
zu fördern . Insbesondere
ist die Gesellschaft auch be»
rechtigt , sich an gleicharti -
gen oder ähnlichen Unter -
nehmungen zu beteiligen
und deren Vertretung zu
übernehmen . Geschäfts -
führer sind Kurt Maisch-
hofer , Architekt, und Ri -
chard Julius Brill , Edel -
steinhändler , beide in
Pforzheim . Der Gefell -
fchaftsvertrag dieser Ge-
sellfchaft mit beschränkter
Haftung ist vom 18. Dez .
1929. Jeder der beiden Ge -
schäftSführer ist berechtigt ,die Gesellschaft ' allein zu
vertreten . Die Bekannt -
machungen der Gesellschast
erfolgen nur durch den
Deutschen Reichsanzeiger .
Die Gesellschafter Karl
Schmidt , Klara Richter .
Richard Julius Brill und
Kurt Maischhofer , alle in
Pforzheim , haben zu je
einem Viertel in die Ge -
sellfchaft eingelegt , das
seither unter der Firma
Deutscher Warenschutzver -
trieb Becker & Co ., betrie¬
bene Geschäft , insbeson -
dere das gemäß Verfü -
gunz des Reichspatentam -

tes unter Rr . 406 661 ge¬
schützte Warenzeichen ,
überhaupt mit Aktiven ,
jedoch ohne Passiven , nach
dem Stande vom 1 . Ja -
nuar 1980 dergestalt , daß
dieses Geschäft vom 1 . Ja -
nuar 1930 ab als auf
Rechnung der Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
geführt gilt . Der Gesamt -
wert dieser Einlagen ist
auf 14 000 M festgesetzt.
Das Stammkapital beträgt20 000 m

Ii. Firma Milchversor -
gnng Pforzheim , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf -
tung , Pforzheim . Gegen -
stand des Unternehmens
ist die Errichtung und der

Betrieb eines Milchhofes
zur möglichst einwand -
freien Versorgung der Be -
völkerung von Pforzheim
und Umgebung mit Milch
und Milcherzeugniisen , so¬
wie alle damit zusammen -

hängenden Geschäfte .
Stammkapital 40 000 3VA.
Geschäftsführer ist Fried¬
rich Brändler . Kaufmann
in Pforzheim . Der Ge -
fellfchaftsvertrag dieser
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung ist vom 17.
Dez . 1929. Beün Vorhan¬
densein mehrerer Ge¬
schäftsführer erfolgt die
Vertretung durch zwei Ge »
schästsführer .

Amtsgericht Pforzheim .

Forstamt Ichenheim in
Lahr , Donnerstag , de« 20.
Februar , 8.20 Uhr» im
Bahnhofhotel in Dinglin -
gen aus den Distrikten
Frohnholz und Detschel :
48 km Eichen -, 39 km Bu -
chen- , 125 km Tannen -
stammholz . Maßlisten
durch das Forstamt . Q .141

des Forstamts Langen -
fteinbach :

1 . Mittwoch , 19. Fe -
brnar . 9 Uhr , Rathaus in
Langensteinbach : aus Di¬
strikt Hohberg , Köpfle ,
Steinig , Rappenbusch ,
Hermannsgrund u . Win -
terhalde 329 ktn Forlen «
(darunter schönes Glaser -
holz ) , u . Lärchen - , 61 kin
Fichten - tt. Tannen -, 27
km Eichen -, 45 km Bnchen -
swmmholz .

2 . Donnerstag , 20. Fe¬
bruar , 9 Uhr , Gasthaus
zum „Remchinger Hof "
^Bahnhof ) in Wilferdin -
gen : aus Distr . BuchWald
269 km Forlen - (darunter
schönes Glaserholz ) , und
Lärchen -, 18 fm Fichten -,
40 km Eichen -, 7 im Bu¬
chen-, 16 fm sonstiges
Laub -Stammholz (Li ., Bi .,
Ah .. Ak .. Ul .. Kirsch.) .
Maßlisten durch das Forst -
amt . Q .147

vr . Ziegler , Karlsruhe , der
Bankdirektor a . D . Jakob
Reinhardt , Karlsruhe ,
Erbprinzenstr . 4 , zum Kon¬
kursverwalter bestellt .

Karlsruhe , 8 . 2. 1980.
Amtsgericht A 9.

Karlsruhe . Q . 114
Güterrechtsregisterein -

träge :
1 . Zu Bd . I Seite 355 :

Kerl -Huber . Adolf , Reichs¬
bahninspektor , Karlsruhe ,
und Elisabeth geb. Rater .
Der Mann hat das Recht
der Frau , innerhalb ihres
häuslichen Wirkungskrei -
fes die Geschäfte des Man -
nes für ihn zu besorgen
und ihn zu vertreten , aus -
geschloffen. 30. 1 . 1930.

S. Seite 356 : Lau »,Her -
mann , Metzger und Wirt .
Karlsruhe , und Elisabeth
geb . Holzwarth . Vertrag
vom 16. Januar 1930. Gü -
tertrennung

3. Seite 357 : Huber .
Josef . Schuhm -ichermeister .
Karlsruhe , u . Emilie Ka »
roline geb . Martin . Ver -
trag vom 20. Januar 1930.
Gütertrennung . 31 . 1 . 30.

Amtsgericht Karlsruhe .

Dienstag , II . Februar 1930
* G 15 . Th .-Gem . I . S -Gr .

und 901 — 949

Heiteres Singspiel von
Offenbach

Neubearbeitung von
Dr . Noether und Schuh

Dirigent : Schwarz
Regie : Mutzenbecher

Mitwirkende :
Fischbach, Meiling , Winten

Burgeff , Burk . Kallab ,
Krauß , Kurr , Meier , SaueQ
Schäfer , Simon , Borodint
Grötzingen Hospach, Kom¬
bach, Kiefer , Laufki ^tt ^
Löser , Nentwig , Prurer ,Bittet , Horwatitsch , Linde¬

mann , Rivinius .

Anfang 20 >£aoe 22 1/«
Preise C (1—7 xm

Mi ., 12. Febr . : DasGlSck -
chen des Eremiten.

Do .. 13. Febr . : Sondermiet «
„Zeittheater " : Karl und
Anna . Freitag , 14. Febr :

Die Fledermaus .
Sa .,1ü .F«br -: Nachmittag » :
Sondervorstellung f . BolkS-
schüler: Minna vonBarn -
helm . Abends - DaSKät -

che » vo « Hetlbronn .
So ., 16. Febr . : Neu ein -
studiert : Tiefland . Im
Konzerthaus : . . . Vater

sein dagegen sehr .
Mo .,17 .Febr . : Die ander «
Seite . In der Festhave :
5. Vvltsstnfontekonzer «.

Q . 146 Karlsruhe . In
dem Konkursverfahren
über das Vermögen des
Franz Fellhauer . Bau - u.
Kunstschlosserei in Karls -
ruhe i. B ., Marie -Atexan -
dra -Straße 15, wurde an
Stelle des RechtsauwaUS

Täglich 8 Uhr

Senntag « 3 ' /> m,< Svbr

MM
vom Mw

Druck G . Braun , Karlsruhe
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